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HorwsZentrumwächst
Neubau Das Projekt «HorwMitte» nimmt nach einemharzigen Start

Fahrt auf. Nun sollen auf einen Schlag über 140 neueWohnungen gebaut werden.

Beatrice Vogel
beatrice.vogel@luzernerzeitung.ch

Wer das Horwer Zentrum noch
so in Erinnerung hat, wie es vor
zehn Jahren aussah, wird es
schon bald nicht wiedererken-
nen:WährenddieNeugestaltung
des Ortskerns um den Gemein-
dehausplatz vor dem Abschluss
steht, nimmt das Projekt «Horw
Mitte» rund um den Bahnhof
Fahrt auf.Das ersteGebäudeder
Grossüberbauung ist bereits ab
Juni bezugsbereit. Die Rede ist
vonder sechsstöckigenÜberbau-
ungAquaderEumatelAGander
Ebenaustrasse. Darin entstehen
54 Wohnungen. Auch beim
44-Meter-Hochhaus am Bahn-
hofkreisel habendieBauarbeiten
begonnen – der Spatenstich war
am9. Dezember.

Nun liegt bei der Gemeinde
einweiteresBaugesuchzueinem
Teil von «HorwMitte» auf. Bau-
herrin ist die ImmobilienAGAll-
mend. Deren Areal befindet sich
nördlich des Bahnhofs zwischen
Allmendstrasse und Zentral-
bahntrassee. «Dass dieses Bau-
gesuchnunvorliegt, ist einweite-
rer Meilenstein für das Projekt
‹Horw Mitte›», sagt der Horwer
Bauvorsteher Thomas Zemp
(CVP) auf Anfrage. «Es ist ein
Zeichen, dass es vorwärtsgeht.»

L-förmigeHäusermit
besonderen Innenhöfen

Derzeit steht auf dem Grund-
stück noch das Werksgebäude
der Marti Dytan AG, die dieses
bis Mitte 2016 genutzt hat. An
dessen Stelle sollen zwei sieben-
stöckige, L-förmigeWohnhäuser
zu stehen kommen. Darin sind
insgesamt 142 Wohnungen mit
21/2bis 51/2Zimmern vorgesehen
und im Erdgeschoss zur All-

mendstrassehinGewerberäume.
In einem Flügel des nördlichen
Gebäudes soll esEigentumswoh-
nungen geben, die restlichen
Wohnungen werden vermietet.
Geplant ist der Bezug 2020.

Zur Überbauung gehört eine
Tiefgarage mit 130 Parkplätzen.
Weitere 12 Besucherparkplätze
befinden sich entlang der All-

mendstrasse. Bei der Überbau-
ung stechen insbesondere die
beiden Innenhöfe ins Auge. Ge-
mässBaueingabe soll der nördli-
che Hof, der zum Zentralbahn-
trassee hin geöffnet ist, «privat
und abgeschlossen sein und als
ruhigerAufenthaltsortnur fürdie
Bewohnerdienen».Deshalbwird
dieser Hof grün bepflanzt und

mit Spielgeräten versehen. Der
südliche Hof hingegen, der zur
Allmendstrasse hin offen ist,
übernimmt eine Erschliessungs-
funktionundwirddeshalbbelebt
sein. DiemeistenHauseingänge
führenaufdiesenHof.Erwirdals
urbaner, asphaltierter Platz ge-
staltet, mit Kiesflächen und ein-
zelnen Bäumen in Pflanztrögen.

GemässGemeinderatZempwird
dies nebendemZiegeleipark auf
dem Areal der AGZ Ziegeleien
wahrscheinlich die einzige Bau-
eingabe zumZentrumsprojekt in
diesem Jahr sein. «Als Nächstes
werdenwohldieÜberbauungauf
dem Baufeld der Gebrüder Am-
berg nördlich des Bahnhofkrei-
sels unddanndie beidenGebäu-
de entlang der Ringstrasse auf
dem Areal der AGZ angegangen
werden.»FürbeideVorhabenbe-
finden sich die Bauprojekte in
Planung (Ausgabe vom 10. Sep-
tember). Auf dem Grundstück
der Gebrüder Amberg werden
hauptsächlich Wohnungen ge-
baut. Auf dem Ziegeleien-Areal
wird zunächst die Verlegung des
Steinibachs und eine Parkanlage
geplant, erst später erfolgt die
Planung derHochbauten.

EinigeGrundstücke
bleibenvorerstwiegehabt

Bis das ganze Horwer Zentrum
gemäss den Bebauungsplänen
überbaut ist, dauert es aber noch
eine Weile. Für mehrere Grund-
stücke sind noch keine Neubau-
ten in Planung. Auch der nördli-
che Teil des Eumatel-Areals an
derEbenaustrassewirdvorläufig
nicht überbaut, obwohl es dort
schon Pläne für ein zweites Ge-
bäude als Ergänzung zumAqua-
Neubau gibt. Bei Eumatel heisst
es auf Anfrage, das bestehende
Wohnhaus werde vorläufig ste-
hengelassen,mit einerNeuüber-
bauung warte man noch einige
Jahre.

Hinweis
Die Pläne für die Überbauung an
der Allmendstrasse sind auf dem
Baudepartement Horw und auf
www.horw.ch einsehbar. Die Auf-
lagefrist dauert bis 16. Januar.

Ortskern-Erneuerung
ist bald abgeschlossen

Angrenzend an die Zentrums-
überbauung, zwischen Horwer-
halle und Migros, befinden sich
die drei «Allmendhäuser». Darin
sind zurzeit Asylsuchende unter-
gebracht. Das Areal, auf dem die
Häuser stehen, gehört zum Be-
bauungsplan Ortskern Horw, in
dessen Rahmen das Gebiet um
denGemeindehausplatz erneuert
wird. Dabei wurden hinter der Mi-
grosWohnbauten vonBaugenos-
senschaften realisiert und eine
Freiraumgestaltung in Angriff ge-
nommen, deren erste Etappe
letztes Jahr abgeschlossen wur-
de. Die Allmendhäuser sind der
letzte Teil der Ortskern-Neuge-
staltung, der neu überbaut wird.

Gemäss demHorwer Bauvor-
steher Thomas Zemp (CVP) geht
es auch dort vorwärts: Der Bau-
rechtsvertrag mit der Baugenos-
senschaft Pilatus stehe kurz vor
dem Abschluss und werde noch
im ersten Quartal 2017 dem Ein-
wohnerrat vorgelegt. Die Allmend-
häuser werden dann abgerissen –
ein Baustart für die Überbauung
könnte schon 2018 erfolgen. Für
die Asylsuchendenmuss die Ge-
meinde Horw also bald eine an-
dere Unterkunft suchen. (bev)

FrustwegenFahrplanwechsel
Emmen Der neue Fahrplan bringt Verbesserungenwie eine neue Trolleybuslinie

mit sich. Dennoch passt er vielen nicht, wie Rückmeldungen zeigen.

DerFahrplan2017hat einschnei-
dende Neuerungen mit sich ge-
bracht, von welchen vor allem
dasEmmerBusnetzbetroffen ist.
Die Rede ist insbesondere von
der aufgehobenen Linie 53, den
neuenLinien40bis46 sowieder
aufgehobenenLinie 13.VieleÖV-
Passagiere müssen sich an die
neuen Verbindungen noch ge-
wöhnen. Leserbriefe an unsere
Zeitung sowie Rückmeldungen
an den Verkehrsverbund Luzern
(VVL) zeigen, dass die Umstel-
lung bei den Leuten noch einige
Zeit dauernwird.

— Teilweise unglücklichmit der
Fahrplanänderung sind die Em-
mer, weil die Linie 53 aufgeho-
benwurde.AusEmmenDorf ge-
langt man nicht mehr ohne Um-
steigen nach Luzern. Christoph
Zurflüh, Sprecher des Verkehrs-
verbundsLuzern, räumtein, dass
dieAblösungdes 53ers durchdie
neue Linie 40 (Waldibrücke–
Emmenbrücke–Littau) vor allem
für Fahrgäste aus Emmen Dorf
grosse Veränderungen zur Folge
habe. Andererseits, so Zurflüh,
sei das Angebot ausgebaut und
die Linie am neuen Bushub Em-
menbrücke mit der Bahn und

weiteren Bussen bestens ver-
knüpftworden.ZuPendlerzeiten
gebe es vom Bushub so bis zu
22 Verbindungen pro Stunde
nach Luzern. Die neue Linie 40
schaffezudemDirektverbindun-
gen innerhalbderAgglomeration
und entlaste das Zentrum.

— Keine direkteKritik, aber vie-
le Fragen wurden laut Zurflüh
zumEmmerBusnetz, also zuden
Linien 41 bis 46, gestellt. «Mit

derNeugestaltungdiesesNetzes
mussten zahlreiche Fahrgäste
ihre Gewohnheiten ändern und
neueReisewegewählen», sagt er.

— Die Aufhebung der nur kurz
währenden Linie 13 zwischen
Rothenburg und Littau beschäf-
tigt Passagiere ebenfalls: Eswer-
de sinnlos umstrukturiert, findet
eineLeserin ausRothenburg. Sie
bemängelt, dassesnunkeinendi-
rekten Anschluss zum Emmen-

Centermehrgibt.ChristophZur-
flühversichert: «UnsereFachleu-
tenehmendieseRückmeldungen
sehr ernst.» Da es sich um einen
sehr grossen Fahrplanwechsel
gehandelt habe und sie teilweise
in die Gewohnheiten der Fahr-
gäste eingegriffen hätten, seien
solche Rückmeldungen nicht
aussergewöhnlich.

— Verschlechtert hat sich die Si-
tuation fürdieEinwohner inRuo-
pigen. Sie reklamieren, weil die
Busnummer12RichtungLittau
nicht mehr bis nach Ruopigen
fährt.Zurflüh relativiert:Der 12er
sei bereits bishernur zuRandzei-
ten bis Ruopigen gefahren.

— Die Linie 5 von Kriens nach
Emmenbrücke, welche wie die
Linie 40 das Stadtzentrum ent-
lasten soll, hat sich noch mässig
etabliert. LautChristianBertschi,
Sprecher der Verkehrsbetriebe
Luzern (VBL),hat sichdieAuslas-
tung seit der Einführung bereits
verbessert. Zudem schaffe diese
neue Verbindungen innerhalb
der Stadt.

Gabriela Jordan
gabriela.jordan@luzernerzeitung.ch

«Zahlreiche
Fahrgäste
mussten ihre
Gewohnheiten
ändern.»

ChristophZurflüh
Mediensprecher
Verkehrsverbund Luzern

Vier Personen zur
Wahl nominiert

RüüdigeLozärner VierKandida-
ten steigen in die Endausschei-
dung fürdieWahl zum«Rüüdige
Lozärner» von Radio Pilatus. Es
handelt sichdabei umAlceoBe-
nedetti,Präsidentdeswiederbe-
lebten«Altstadt-Fäschts»;Lilia-
ne Brun, Masseurin und gute
Seele des SC Kriens; Bruno
Koch, der mit dem Emmer Kul-
turpreis 2016ausgezeichnetwur-
de;BrunoRampinelli,Wirt des
Restaurants Geissmättli. Rund
100WahlvorschlägeausderHö-
rerschaft seienbis gesternMittag
eingegangen, teilt Radio Pilatus
mit. Der Sieger wird am Freitag
um18Uhr imHotel Schweizerhof
inthronisiert. (red)
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Längere Wege zum Zug

Wegen einer Gleisänderung am
Bahnhof Luzern gibt momentan
der Voralpen-Express zu reden.
Seit dem Fahrplanwechsel steht
dieser häufig auf dem vom Bus-
bahnhof weiter entferntenGleis 2.
Dies erschwert besonders für
ältere Leute das Umsteigen. Die
Südostbahn (SOB) bestätigt, dass
Zugbegleiter deshalb Reklama-
tionen erhalten hätten. Zudem
halte dieser Zug nicht immer auf
Gleis 2, wodurch Fahrgäste ver-
unsichert seien. Die SOB klärt
dies mit den SBB derzeit ab. (gjo)

Bah
nho

fwe
g

Bahnhof
Horw

in Planung
weitere Baufelder

Grundeigentümerim Bau
Baugesuch eingereicht

Quelle: Gemeinde Horw / Grafik Lea Siegwart

Bautätigkeit im Horwer Zentrum

AGZ Ziegeleien
AG

Gebrüder
Amberg AG

Gemeinde
Horw

ImmobilienAG
Allmend

HRS Real
Estate

Eumatel
AG

Damit niemand
Ihren Event verpasst!
luzernerzeitung.ch/apero
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AboPASS

Mit dem AboPass
mehr erleben
und profitieren .

MARKTPLATZ

Diese Woche im

Ausblick ins 2017

Stadtpräsident Beat Züsli spricht im
grossen Interview mit dem «Anzeiger
Luzern» über seine Jugend, Macht,
Sparmassnahmen und welche Themen
bei ihm 2017 im Fokus stehen.
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